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Kirche in Fragmenten: elche ArtDE  Z T r a T von innelıl
luseppe uggıer| Mıklos om

Das ema dieses es en eiıne ]eweils eigenen nneren Krıterien AdUuS-

Feststelung und eine rage YTiCANTeten Das heilst Der Glaube wird 1n
Die Feststellung betrifft die derzeitige 1N- die Krıise der Einheit des menschlichen
NleTe 1tuatılon der enund der Subjektes miıt hineingezogen.

Wir aben diese 1CTUuation mi1t dem Bildsten Diese Feststelung 1A1St sich eIlCl
ter m1T e]ner negativen als m1t elner DO eıner „Kirche 1 Fragment” wiedergege-

ben Und damıiıt wollen N1IC auftS1t1ven ormulierung wiedergeben: Die
en vermitteln cht das Biıld eiıner die kollektive Dimension des ano

INeNS hinweisen, sondern benfalls aufompakten Wir  el Der Aspekt,
der me1lsten 1NSs Auge springt, ist, die personale Dimension der stilıchen

die Spaltungen zwischen den Ng, we:il uns scheıint, diese
sten auch Ende e1InNes ahrhunderts, beiden Dimensionen cht ZuSsammmnel-

das reich ökumenischen ermen- hanglos gesehen werden können. ıne
ten W  y weiıter 10  estehen Vor allem UuC nach Einheit unter den en
aber taucht 1Un e1in 1n vielen Hinsichten und Nner| der yläubigen Erfahrung

vollzieht sich eute tatsächlich auf radıbisher unbekanntes Phänomen auf: Vıe
le Chrnisten en den ezug A Glau andere Weise als 1n der ergangen
ben als einem Ganzen miıt USSC heit, der alles irgendwie VOIN der D1
lichkeitsanspruch verloren. Der Glaube mens1ion der Lehre und der Kirchendisz1i
wıird cht verweigert, aber STe plın beherrscht

noch einen der Bezugspunkte des Als das Bild des ragmentsen,
Daseins ıunter anderen dar. Es handelt diese Feststelung auszudrücken,
sich AaDel N1C darum, Ial wollten eine etapher verwenden,
miıt dem vangelium sprechen „ZWwel die olien ist für mehrere Bedeutungen.
Herren dienen“ WO.  e! da Ja die Kın Fragment kann das Ergebnis e1ines
Authentizität der angezielten Werte ruchs, einer Verletzung, se1in, das
cht bestreitet ber ist als WE Überbleibsel einer verlorenen Einheit
SIcCh bestimmte Sphären und Bereiche Kın Fragment kann aber auch eIwas
der menschlichen ngals IÜr den se1in, das sich m1t anderem wieder
Anspruch des aubDens undurchdring- sammensetzen 1ä1St einem 0osalk,
lich erwlıesen und sich SR dessen ohne AaDel sSe1INe eigene Besonderhe!
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Vorwort verlieren: und ennoch ermöglic. Heit wollten e1nNne Reihe VON Elemen
elne benfalls fasziınierende Einheit, die ten anbieten, die eher einen Weg der

auch „außerhalb“ VOIl ihm, aber Reflexion beschreiben, als S1e schon
doch cht ohne besteht Das Frag elne Lösung oten
ment 1ä1St esignation 1n der Klage In eiInNem ersten Teil aben WITr die
ber die Vergangenheit denken Es ist eiträge gesammelt, die geeilgnet SINd,
das, Was nNter uns gelassen aben, die derzeitige Lage beleuchten

1RIOS 0om beschreibt den STONMSC„LO chore agaınst OUT Tn  66 („um R E V
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ntergang abzuwenden”), nach urellen Prozeis, 1n dessen Verlauftf
der schönen Formuhlierung VOIl Eliot, die sich die Ng der Menschen eute

TaCy diesem Hefit AL ber die als agmentie erWwelst Er Ykennt hier
ragmente uınterschiedlicher Herkunit, cht LUT eine besonders auige  €
die uns 1nenZeugnissen oder ase 1 Continuum der Geschichte,
anderen erken überkommen Sind, las sondern eiıne geschic.  che Umwälzung
SCI unlls auch etwas en, das WIe- planetarischen Ausmalsdes Seliner Me]l:
der einer Einheit zusammengefü NUNg nach kann 1n der derzeitigen Frag
werden kann, und wecken S1e die Vor mentierung der Ng eine PEI-
stelung, Zallz andere Einheiten, sonale Entscheidung, die ohne allen
bisher unbekannte es  en, NEeEU scha[l: äußeren Halt vollzogen werden mußß, e1-
fen könnten In jedem ist das Frag: Integration der NY selbst e -

ment niemals der VOIl den en möglichen. Johann Reikerstorfer S1e 1
des assers abgeschlifiene e1in, der Verlust der strukturierenden der
e1insam bleibt, auch WEnl C sich 1n e1- nnnNerunNg und der TA|  102 den
1E  3 Hauftfen anderer Steine befände auptiaktor, der einer uınumkehr.

baren Krise des Universalismus, ZU  SUnd SC läßt das Fragment
WOTAanl Panikkar uns 1n seiınem Be1l episodischen Charakter uUuNnNseTeTr Ent

scheidungen geführt hat Daher bedaritrag erinnert das 1n Stücke gebro
chene Brot der sSTlıchen ucharısue notwendigerweise eines Para:
denken 1gmas des Allgemeingültigen, das die
DIie rage erhebt sich nachdem die Anerkennung jedes Menschen gyarallı
agmentierte Gestalt des heutigen tert Dieses Allgemeingültige kann sich
STeNTIUMS und der heutigen sTlıchen cht aufdrängen als eine alles einebnen-
Erfahrung jestgeste. aben schon de Einerleiheit, sondern mu18 sich eın
lein aufgrun des Glaubensbekenntnis nehmen der Tischgemeinschait
SCS der Christen S1e glauben doch die als Krıternıum eigen machen und fähig
eine Kirche als Werk des Geistes es se1n, anderen gelten lassen, Wäas

Dıie rage lautet daher, ob diese Einheit „andersartıig” 1St. ” V E PE E V ‘ r a
jene kompakte und einiörmige Ge Sozusagen als Kontrapunkt diesen

S gygebunden SCH 1n der eine otalıtäre Analysen STE Angelo affeis die wich
und allumfassende ultur S1Ee sich o1t Uugsten 1n der heutigen eologie eral- i L
gedacht und wWwI1e diese S1€e raktiziert elteten Entwürie eine Einheit der
hat, wenn auch den Preis schwerwie- Kirche VOTL: die Einheit als Commun10 der ”2
gender Ausgrenzungen. DIie aut en m1T Hilife der Wiedergewin-
diese rage Tällt N1IC. leicht In diesem NUuNg der TAaX1ls der ten Kirche; die
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Einheit 1n vIie  ger Verschiedenheit, Kirche Inund Gegensätze gegeben habe Aber C
welche die konfessionellen Unterschiede rade der Kanon habe Sich neben den Fragmenten:
unangetastet estehen Läist; die Einheit, Glaubensbekenntnissen als Ns  men: Welche Art

Vor) Finheit?die sich gründe auft e1Nne diHerenzierte der christlichen Identität geltend SC
Übereinkunft, die 1n der gemeinsamen MaCcC 1n eiıner Zeıit, 1n der die Ausbrei
Anerkennung der Heiligen und LunNg und die Differenzierung des
der Glaubensbekenntnisse der Alten stentums sich jeder nstitutionellen
Kirche doch die Lehrunterschiede tole Kontrolle eNTZO. Betz cheint daher e1-SEA E P
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nert, die sich 1 Lauf der Zeıit 1n den Heorereıts gegenüber dem D
einzelnen en gebildet aben; die tel uNnseIes es egen, WE 0
Einheit 1mM Dienst der Welt DIie uUuNSec1I6S Erachtens auch 1n einer ande
vielfältige Verschiedenheit der Entwürite TE Begrimllichkei die Ntenuon

sich allein ist schon eın der rage übernimmt, die 1nm gestellt
eichen dafür, W1e mühsam eute das
NEUGE Nachdenken der Christen ber We Historisch gesehen ist das Phänomen
C ZUT Einheit 1St. der ragmentierung des hristentumsRE -

}  }
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Der zweilite Teil des es, der VOrWI@- sehr komplex und kann cht auft ein
gend historischer 1ST, wendet sich eINZIgES zurückgeführt werden.
der Vergangenheit der en und IC Körtner StTe uns eın „verlorenes“

mi1t einer präziısen rage aben die Fragment VOL, das aber auch als „DE-
en N1IC de facto, Jenselts aller roht“ erscheint, Namlıc. das en
grundsätzlichen Behauptungen, immer christentum: en Fragment, das auch
unter edingungen der Fragmentierung eute noch 1Mmer Fragen die en
velebt? Zuerst wird diese rage den ste. und Urc verschiedene Hor
neutestamentlichen Kanon selbst C Hen des heutigen mess]janıschen en
StTe Rechtiertigt dieser cht eine tums Lorenzo Perrone analysiert die Dyf
IC der O 1n Fragmenten” Hans namık der ragmentierung des orlental;ı.
Dieter Betz, dem die Herausgeber diese schen hristentums Aber auch CI

nach dem Muster eInNes erühmten versaum cht WIe schon KörtnerT
kels VOI Käsemann ormulierte rage auch auftf die heutige 1Luation
gestellt en, o1bt eine dilferenzierte ken, wobel sich die USSIC elInNner
ntwo Er betont. die rage, WE Wiederzusammenfügung der Einheit e -
S1e gestellt werde, ihrerseits proble- öffnet, vorausgesetzt, diese 1n Ge
matisch werde, weil S1e VON der VOraus:® stalt einer pluralistischen und YyEeSCHWI-
SETZUNG ausgehe, 2e1Ne Kirche C sterlichen Gemeinschait konzipiert
be und cht immer schon vieleen Anne Brenon STe die besondere Horm
Und die chlichen Synoden, die VO  = der „häretischen“ ragmentierun 1F r OE CN

w
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bis Z  = Jahrhundert Kanonbil Mittelalter dar DIie mitte  erliche
dung beigetragen aben, en doch Häresie ist CNE verbunden m1t eliner mili
rerseIits die Pluralität der Lehraussagen, AufHassung VON der Kirche, der* E E NN
der Riten und der organisatorischen HKor: gyleichen Aumassung, die auch den e1s
nNen der en cht miıt redaktionel der Kreuzzüge hervorbringen wird Un
len ingrifien eliminiert, und auch ter der er VONn ern und

Mönchen als oNısten entste hlerdort nicht, eindeutige pannungen



Vorwort das NEeEUE Bild der Persönlichkeit des Sa Aaus einem indischen ckwinke e1-
Häretikers Im Blick auf eine uns EG tischen Analyse. Dagegen cheint
näherliegende Epoche Bernard ihm eINZIS und alleın die 1G der
Plongeron uNns 1n die omplexe che als e1InNes Jebendigen Urganismus
keit des „Jansenistischen“ ragments und als e1iINes Mysterilums ANSCHLCSSECNH
e1INn und Läist deutlich dessen grundle ihre „Verwundungen“ verstehen und
gende Nntenuon VOT uUunNnseTeN ugen ent ihre „Fragmente” verehren können,

WwWIe auch die „Fragmente” desstehen eine pO  SC  € schmile-
den, die einer ın ihrem Kern verdorbenen charistischen Le1ibes verehren. Äus e1
Welt AaNnNgCHLESSCH 1St, sSe1 sich 1e  = allZ anderen ckwinke enkt
dieser Welt verweigern (wıe 1n auULOo SUeCSS uUNsSeIeE Auimerksamkeit aul
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Port Royal geschieht), oder sSe1 e 9 die atsache, die „Fragmentierung“
S1e umzuges en, indem die 1n Lateinamerika m1t der „Conquista”

der Urkirche (Armut und allge eingeführt wurde, die 1mMm amen des un1- 0 AL

meılınen Konsens 1n der der versalen Anspruchs des europäischen
bürgerlichen und chlichen erarchi Katholizismus die eigentümlichen *1en) n]ızlert Lebensen  rie der Bewohner Jenes
Das gebotene historische Bild ist Kontinents zerstörte Seiner Über:
YeWilSs sehr begrenzt, aber kann uns ZCUZUNS nach 1st die „Kontextua
elfen, die Unangemessenheit jener ‚An 11tä . welche die Krıternen eiern kann S
iıchten begreifen, die bisweilen tfür einNne Gegenoffensive, der das
gewalttätigen Aussc.  e sung VOIl Frag en tür alle geht, und In K V
menten silıcher ng geführt elner ygemeinsamen erantwortung VOl

aDben, die sich cht iniach 1n eiıne kulturell unterschie  chen Gruppen E
otalıtäre IC des chlichen Lebens OWIe CahillSC ze1ıgt uns m1t
einfügen en Wenn Nestornus eın einem Blick auf die wel  cnhne
„Nestorlaner“ mehr 1st, WwI1Ie uUunNns WE keit, WwWIe das Sichtbarwerden der Erl  S
auch cht 1n dieser Formulierung Iung VOIl HFrauen geeignet 1st, die

die gemeinsame Erklärung des Bı Beschränktheit des männlichen Blick
scho{fs VOI Rom und des atrlarchen der els beweisen, der doch SC
assyrischen Kirche des Ostens licherweise als allgemeingültig auSgCcHC-
scheint, WE also die wechselseitigen ben Der Beitrag der Frauen e]1:
erurteilungen die IIC VOI LE  = Begriff und einer Taxls der Einheit
verständnissen WAaICI, dann mMmMussen die esteht besonders darın, auft die irredu-
en die und Weıise, WIe S1Ee e1IN- A Vielialt hinzuwelsen, die sich aus

ander betrachten, VOI Grund auf e1I1NEU- unterschie  chen Lebenserftahrungen,
AaUuS dem 1  0g und Aaus dem Omnensein

Der dritte Teil die Problemstellung Tür andere ergl
erweıitern, indem diese „herunterhol Der Merte Teilunseres esSC
und S1€e innerhalb des komplexen plane ein1ıge posıtıve emente IÜr eiıne
arischen Hor1zontes VOI eute e1INOrd- durch Wiederzusammenfügen VOI Ele
net. Raimon anl  ar uınterzjieht die menten geschehende Wiederherstelun

der Einheit der en und 1n derIC der Einheit der Kirche als Instutu
tiıon Aaus einem aslatıschen, BENAUCI C che anbieten Pierre Vallin STEe das Mo
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dell der „Lehrklarheit“ als notwendigen und der gesamten TAadıllon sehen. Kirche In
Fragmenten:riordernisses des chlichen ens HKür ihn 1ä1St das Fragment VOT allem

Diskussion. DIieses STUTLZT Hofinung enken AÄngesichts der der: Welche Art
Vor) Finheit?

sich auf e1InNe besondere Deutung des zeitigen eigerung der chen, der
Konzils VOIl rıen als e1ines Fortschrit Einheit die S1e gleichwohl als schon
tes gegenüber der vorhergehenden gegebenes eschen ST bekennen
„theologischen Unklarhei ö ber die Ausdruck verleihen, beruft sich Jo
Geschichte der Kirche Henbart einen hannes Brosseder auft die Notwendigkeıit,
viel orößeren eichtum, und eben das die Einheit als Commun10 begreifen
Wesen der Kirche, das 1n dieser Ge Es handelt sich €e1 elne Commu-
chichte konkret ichtbar WIN Läft sich N10, die Christus selbst gewährt, VOT

cht 1n e1ne einz1ıge Interpreation hin lem 1n der Liturgle, und weilche die
einzwängen. Pierre J0ossua zeigt angeC chen cht 1gnorleren dürfen Damıit dies
sichts des derzeitigen Verlustes der aber geschehen kann, mu1s INa das Mo
ten Ges  ungen VOI Einheit ZWEe]1 dell der organischen Einheit auigeben
mögliche Wege aufl: Der eiıne 1st die Neu und ersetzen durch das der
schafiung eiıner Einheit 1n elner 97  eken- gegenseltigen Anerkennung.
nenden“ christlichene der All- Joseph oingt betont, nfang

der Einheit der Kirche die Einheit 1dere Weg S1INd die „partiellen dentifika:
t1onen“, die aber Tür viele das Maximum Glauben und 1n der J1e gestanden sel,

möglicher Zugehörigkeit und N1IC et aber ohne jede einheitlich organıislierte,
eine Haltung der Indifferenz en autorıtäre Gestalt DIie Einheit der

che, verstanden als Sammlung allerGregOry Baum SC VOI, solle aul
der Basıs einıger Ve VOIl John Henry Christen 1n eiıner zentralisierten Institu
ewman, der Sozlologl1e der organısler- t10on, ist als solche cht VOIl eINnem 67
ten elig1onen und des /weıten Vatıka: seitz des vangellums verpilichten SC
HAUIS sich eine pastorale 1C der Ooten, und hat S1e nıemals gyegeben,
che eigen machen, 1n der jedes Amt außer 1 Zustand der ragmentierung.
(das prophetische, das priesterliche und Daher die Leidenschafit die E1ın

heit cht verwechselt werden mi1t 1r.das Öönigliche) VO  = jeweils anderen
„korrigiert” werde, 1n der die Konilikte gendeiner politischen Leidenschaft, die

ZU au VON Natıonen oder Staatencht 1gnorlert würden, 1n der aber
gleichzeitig von das irken des 1usehDe Ruggier1 betont schlie
Heilligen Geistes erkannt würde, der lich die Notwendigkeit, 1mM /Zusammen-
Urc die Mittelmäßigkei des Handelns hang m1T einer W: der Andersheit
deren die mirabilia Dei wirke VOIl Grund aul NeUuU überdenken, Was

aUl: TACY emphehlt unNns 1n elner C die Einheit edeute, die der e1s (Jottes
Analyse der egriffe, p  Aare 1n den en WIT. Namlıc Einheit

Besonderheit und Universalität, Frag als Fähigkeit Beziehung und Nnne
ment und Horm die Katholizität cht 1HeN der Andersartigkeit.
ußerhalb, sondern Nner. und miıt
Hilfe der partiellen Besonderheiten und Äus dem Italienischen übersetzt VOIl Dr. AÄAns
der agmentarischen ormen der Kirche AhlbrechtVED VE E PTE E TEEF  —  w  ED

i1
i Sa DE Sa D

D S S

W O
S A  Ö an  A  a  E -

@ E y 7 WE TE E E E pa A  *AT in $ OE E E E E E A


